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Zum 20. Jahrestag der Verabschiedung 
der UN-Kinderrechtskonvention und aus 
Anlass des 50-jährigen Jubiläums der 
Kindernothilfe findet der 6. Deutsche Kin-
derrechteTag am 10. Dezember 2009, dem 
Tag der Menschenrechte, in Duisburg 
statt. Inhaltlich geht es um  den Kinder-
rechteansatz und die Erfahrungen mit 
dessen Umsetzung innerhalb der Ver-
bandsarbeit.

Ziel des Kinderrechtsansatzes im Sinne 
der UN-Kinderrechtskonvention ist es, 
dass sich die Rechtsposition der Kinder 
und ihre tatsächlichen Lebensverhältnis-
se immer weiter annähern. Doch wer soll 
das realisieren und wie soll es umgesetzt 
werden?

Zum einen sind es die Vertragsstaaten, die 
sich mit der Ratifizierung der Konvention 
verpflichtet haben, die darin verbrieften 
Rechte des Kindes zu verwirklichen. So 
auch die Bundesrepublik Deutschland.
Doch für die Verwirklichung der Kinder-
rechte – als Menschenrechte – im Le-
bensalltag von Kindern in Deutschland 
und weltweit braucht es mehr als die Ra-
tifizierung eines völkerrechtlich verbindli-
chen Vertragswerks durch die Regierung. 
Aufgabe der ganzen Gesellschaft und 
letztlich jedes Einzelnen ist es, auf allen 
Kinder betreffenden Lebensfeldern für 
die Verwirklichung ihrer Rechte zu sor-
gen. Daher sind bei der Realisierung des 
Kinderrechtsansatzes insbesondere die 
Erwachsenen gefragt, die sich mit und für 

Kinder und deren Rechte stark machen. 
Eine besondere Verantwortung fällt den 
Verbänden, Organisationen und Initiativen 
zu, die sich in der National Coalition zu-
sammengeschlossen haben. Sie haben die 
Umsetzung der Konvention kritisch zu be-
gleiten und zu fördern. Um dies wirksam 
und glaubwürdig tun zu können, sollten 
sie sich ihrer Vorbildfunktion bewusst sein 
und sich selbst in die Pflicht nehmen, die 
Vorgaben der UN-Kinderrechtskonvention 
in ihrer eigenen Arbeit – in Leitbildern, 
Einrichtungen, Diensten und Programmen 
– auch nach innen zu realisieren.
Die Kindernothilfe hat die Umsetzung des 
Kinderrechtsansatzes in ihrer In- und Aus-
landsarbeit begonnen und ihn als Leitlinie 
und Querschnittsaufgabe programmatisch 

INHALTE Und Zielsetzung



verankert. Sie definiert den Kinderrechts-
ansatz wie folgt: „Kinder sind eigenständi-
ge Persönlichkeiten und Träger von Men-
schenrechten. Die Verwirklichung ihrer in 
der Kinderrechtskonvention normierten 
Schutz-, Förder- und Beteiligungsrechte 
ist das Ziel der Arbeit der Kindernothilfe. 
Daher beteiligen sich die Kinder aktiv an 
der Planung, Durchführung und Evalua-
tion von Kind bezogenen Aktivitäten und 
Projekten, um ihre Rechte einzufordern.“

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
des 6. Deutschen KinderrechteTag lernen 
die Prinzipien des Kinderrechtsansatzes 
sowie Beispiele für seine Umsetzung in 
verschiedenen verbandlichen Struktu-
ren kennen. Die Erfahrungen, die bei der 

Aufstellung und Umsetzung des Konzep-
tes von der Kindernothilfe und anderen 
Verbänden gemacht wurden, sollen die 
Grundlage für Ideen und Empfehlungen 
zur Verwirklichung des Kinderrechtsan-
satzes in der Verbandsarbeit bilden, die 
am Ende des 6. Deutschen Kinderrechts-
tages verabschiedet werden und Lust auf 
Nachahmung machen sollen.

Der 6. Deutsche KinderrechteTag rich-
tet sich an Mitarbeitende von Verbänden, 
Organisationen und Initiativen , die mit 
ihrer Arbeit einen Beitrag zur Verwirk-
lichung der UN-Kinderrechtskonvention 
leisten wollen, an Politikerinnen und 
Politiker sowie an alle anderen Interes-
sierten.

Inhalte und Zielsetzung



Das sagt dir die Kinderrechtskonven
tion der Vereinten Nationen vor allem 
in den folgenden Artikeln: 

1	 Gleiche Rechte für alle Menschen 
und Schutz vor Benachteiligung   

			   Präambel

2  	 Das Recht auf gesunde Entwick-
lungsbedingungen und Gesundheits-
vorsorge           

Art.6, 24

3 	 Umgang mit und Fürsorge durch  
beide Eltern                    

Art. 9,18

4	 Gute Schule und Ausbildung    
Art.28

5  	 Recht auf gemeinsames Leben 
      und Hilfe bei Behinderung       

Art.23

 
6  	 Das Recht auf Privatsphäre      
	 Art. 16

 7  	Recht auf Spiel und Freizeit    
  Art.31

 8	 Recht auf Information, Versamm-
lungsfreiheit und freie Meinungs-

     äußerung                        
	 Art.12, 15, 17

 
9  	 Soziale Sicherheit und angemesse-

ner Lebensstandard                   
Art. 26, 27

 >	 9.30 Uhr

Anreise, Anmeldung und Stehkaffee

 >	10.00 Uhr 	
Eröffnung
Dr. Marion Gierden-Jülich, Staatssekre-
tärin im Ministerium für Generationen, 
Familie, Frauen und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen

 >	10.15 Uhr 		
Einführung
Dr. Sabine Skutta, Sprecherin der Natio-
nal Coalition für die Umsetzung der UN-
Kinderrechtskonvention in Deutschland 

 >	10.30 Uhr 		
Vortrag: Der Kinderrechtsansatz in 
der internationalen Politik
Dr. Hanns Schumacher, Botschafter der 
Bundesrepublik Deutschland in Thailand, 
ehemaliger Vertreter der Bundesrepublik 
Deutschland bei den Vereinten Nationen 
in New York im Rahmen des Weltkinder-
gipfels 2002

 >	11.15 Uhr 		
Talkrunde: Der Kinderrechtsansatz 
als verbandspolitische Richtungsent-
scheidung
Dr. Jürgen Thiesbonenkamp, Vorstands-
vorsitzender der Kindernothilfe und 
Kindernothilfe-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter:

> �Julia Burmann (Referat Lateinamerika 
und Karibik)

> Sascha Decker (Pressesprecher)
> �Gerd Heidchen (Referat Spender

kommunikation)
> Dr. Karl Pfahler (Referat Afrika)
> �Christine Taylor (Referat Kommunika-

tion und Marketing)

Moderation
Dr. Jörg Maywald, Sprecher der National 
Coalition für die Umsetzung der UN-Kin-
derrechtskonvention in Deutschland

Das Programm



 >	12.30 Uhr 		
Mittagspause mit Buffet

 >	13.30 Uhr 	
Foren: Der Kinderrechtsansatz in der 
Praxis (Umsetzung und best practice-
Beispiele)

Forum 1:
Input: Christa Dammermann,  
Save the Children Deutschland

Forum 2:
Input: Dr. Matthias Hugoth,  
Katholische Fachhochschule Freiburg

Forum 3:
Input: Barbara Dünnweller,  
Kindernothilfe

Forum 4:
Input: Marion Kleinsorge und Immanuel 
Benz, SJD-Die Falken

Forum 5:
Input: Albert Recknagel,  
terre des hommes

 >	15.30 Uhr 		
Plenum: Mut zur Veränderung!
Ideen & Empfehlungen zum Kinder-
rechtsansatz in der Verbandsarbeit

 >	16.45 Uhr 		
Schlusswort
Dr. Reinald Eichholz, Mitglied in der 
Koordinierungsgruppe der National 
Coalition und im Verwaltungsrat der 
Kindernothilfe

 >	17.00 Uhr 		
Ende des 6. Deutschen  
KinderrechteTages



 > Name, Vorname

 > Organisation

 > StraSSe, Hausnummer

 > PLZ, Ort

 > Telefon, Fax

 > Datum, Unterschrift

 > E-Mail

✃

Anmeldung, per Post, Fax, 
E-Mail oder im Internet 
möglich:

National Coalition
 für die Umsetzung der 
UN-Kinderrechtskonvention 
in Deutschland
Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – AGJ
Mühlendamm 3
10117 Berlin 

Fax: 	 +49 (0)30 400 40 232
E-Mail:	 info@national-
	 coalition.de
Internet: 	 www.national-
	 coalition.de

Anmeldekarte



Bitte mit 
45 Cent 

frei machen!

National Coalition für die 
Umsetzung der 
UN-Kinderrechtskonvention in 
Deutschland
Arbeitsgemeinschaft für Kin-
der- und Jugendhilfe – AGJ

Mühlendamm 3

10117 Berlin✃

Anmeldung

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Da die Teil-
nahmezahl begrenzt ist, bitten 
wir um eine frühzeitige Anmel-
dung mit angefügter Anmelde-
karte über die Koordinierungs-
stelle der National Coalition. 

Anmeldeschluss ist der 
01. November 2009! 

Anmeldung

6. Deutscher 
KinderrechteTag



Tagungsort
Konferenz und Beratungszentrum 
„Der kleine Prinz“
Schwanenstraße 5-7, 47051 Duisburg
Tel.: 	 +49 (0)203 298 20 27
E-Mail: 	 info@kleinerprinz-duisburg.de
Internet: 	www.kleinerprinz-duisburg.de

Das Konferenz und Beratungszentrum „Der Kleine Prinz“ liegt 
in unmittelbarer Nähe des Duisburger Rathauses. Als Projekt 
der Stadt Duisburg und der Duisburger Werkstatt für behin-
derte Menschen, ist das Haus barrierefrei gestaltet und gut mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.
Vom Duisburger Hauptbahnhof aus gelangt man mit der U-Bahn 
901 Richtung Duisburg Obermarxloh Schleife/Haltestelle „Rat-
haus“ (Ausgang Kuhtor/Münzstraße) zum Konferenzzentrum.

Tagungsort/Kontakt

Diese Veranstaltung wird aus Mitteln des Kinder- und Jugendplan 
des Bundes und durch die Kindernothilfe finanziert
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Barbara Dünnweller
Düsseldorfer Landstraße 180, 47249 Duisburg
Tel.: 	 +49 (0)203 77 89 180
E-Mail: 	 barbara.duennweller@knh.de
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Claudia Kittel und Kirsten Schweder
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bei inhaltlichen Fragen:
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